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Plattform Wohndebatte Thüringen
1. Wohnbauforum „Neues Wohnen denken“

Zusammen: Wohnungsbau im Kontext von Stadt und Quartier

Cordula Fay 
Referatsleiterin Stadtentwicklung, Wohnungsbau und Raumordnung
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Die Stadt der Zukunft ...
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Die Stadt der Zukunft ...



GdW Bundesverband deutscher Wohnungs-
und Immobilienunternehmen e.V.

Die Stadt der Zukunft ...

Auf Dauer können die Städte ihre Funktion als Träger 
gesellschaftlichen Fortschritts und wirtschaftlichen Wachstums 
nur wahrnehmen, wenn es gelingt, die soziale Balance 
innerhalb und zwischen den Städten aufrechtzuerhalten, ihre 
kulturelle Vielfalt zu ermöglichen und eine hohe gestalterische, 
bauliche und Umweltqualität zu schaffen.“

(Leipzig Charta zur nachhaltigen europäischen Stadt)
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Quelle: Bundesstiftung Bukultur, Baukulturbericht 2018/2019

Die Wohnungswirtschaft -
Steigende Anforderungen an den Bestand – Steigende 
Nachfrage nach neuem Wohnraum
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Akzeptanz für den Wohnungsbau:
Zwischen Wunsch und Wirklichkeit
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Gleichwertige Lebensverhältnisse:
Quartiere jenseits der Metropolen 
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Niedrigere Mieten –
Chancen für die Regionen jenseits der Großstädte?
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Gestaltet Wohnungswirtschaft heute schon Heimat?
Angebote der Wohnungswirtschaft auch jenseits der Großstädte
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n=453

Welche Angebote übernehmen 
Sie über das 

Vermietungsgeschäft 
hinaus?

GdW-Befragung, April 2019
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Sozialmanagement (Schuldnerberatung etc.)

Angebot von Mietergärten

Betrieb eines Nachbarschaftstreffs

Angebote im Quartier
(Soziale Angebote, sportliche Angebote etc.)

Betrieb von Pflegeheimen,
Angebot von betreutem Wohnen

Tourismusangebote,
(z. B. Hotel, Ferienwohnung, usw.)

Kulturelle Angebote

Angebot eines Mehrfunktionenhauses

Pflegeberatung

Bau, Verwaltung oder Betreuung
 von Schulen/Kitas

Stadtmarketing

Mobilitätsangebote in der Region

Ja In naher Zukunft geplant
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Auf welche Herausforderungen trifft die 
Wohnungswirtschaft in den Regionen?
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Fachkräftemangel insgesamt

Unzureichendes Wohnungsangebot
für ältere Zielgruppen

Unzureichendes Wohnungsangebot für
junge Zielgruppen und junge Familien

Unzureichendes ÖPNV-Netz

Fehlendes Versorgungs- / Dienstleistungsangebot
für das Leben im (hohen) Alter

Fehlende kulturelle / gastronomische Angebote

Kein Fernbahnhof (ICE, IC)

Fehlendes Freizeitangebot für Kinder und
Jugendliche

Kein ausreichendes Angebot an
medizinischen Dienstleistungen

Fachkräftemangel auch im
eigenen Wohnungsunternehmen
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Welche Herausforderungen für die regionale Entwicklung gibt es aus Sicht der Wohnungsunternehmen?

Quelle: GdW-Befragung, April 2019
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Beteiligte Regionen:

• Köln

• Duisburg

• Ostwestfalen-Lippe

• Südwestfalen

• Jena / Saale-Holzland-Kreis

• Merseburg

Projekt „Regionalen Ausgleich stärken“ in Zusammenarbeit mit den 
Regionalverbänden VdW Rheinland-Westfalen, vtw Thüringen, 
vdw Sachsen-Anhalt und vdwg Sachsen-Anhalt
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Werkstattgespräche Mai und Oktober 2019
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Projekt Saale-Holzland-Kreis / Jena -
ein Beispiel für regionale Gemeinschaftsprojekte
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Stadt, Landkreis und Wohnungswirtschaft
im Schulterschluss für den regionalen Ausgleich –
Vertrauen in 4 Workshops erarbeitet.

 Auf weitere Zusammenarbeit verständigt
 Am 10.09.2019 dauerhafte AG gegründet,
 innerhalb von 2 Wochen einen gemeinsamen 

Förderantrag zur Stärkung der regionalen Planung 
eingereicht.
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Gleichwertige Lebensverhältnisse
Wohnungswirtschaft als Gestalter von Heimat
Thüringer Preis der Wohnungswirtschaft 2018
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Für die Wohnungswirtschaft relevante Ergebnisse der 
Regierungskommission „Gleichwertige Lebensverhältnisse“ 

Grundlegende Erfordernisse für attraktives Wohnen in 
Stadt und Land:

• Neues gesamtdeutsches Fördersystem für strukturschwache Regionen

• Arbeitsplätze in strukturschwachen Regionen

• Flächendeckender Ausbau von Breitband und Mobilfunk

• Verbesserung der Mobilität und Verkehrsinfrastruktur in der Fläche

• Weiterentwicklung Städtebauförderung und Fortführung des sozialen
Wohnungsbaus 

• Stärkung von Engagement und Ehrenamt
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Zusammen: Leben in Nachbarschaften

 Unbewältigte Einwanderung

 Neue Ungleichheit

 Problematische Sozialarchitektur

 Überforderung der Bewohner im Zusammenleben

 Wachsende Armut

 Arbeitslosigkeit
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20 Jahre Soziale Stadt im Programm der Städtebauförderung

 Inhalt: Stabilisierung und Aufwertung 
städtebaulich, wirtschaftlich und sozial 
benachteiligter und strukturschwacher 
Stadt- und Ortsteile.

 Maßnahmen: Städtebauliche Investitionen 
in das Wohnumfeld, in die 
Infrastrukturausstattung und in die 
Qualität des Wohnens

 Ziel: Generationengerechtigkeit, Teilhabe 
und Integration, -Förderung lebendiger 
Nachbarschaften und Stärkung des 
sozialen Zusammenhalts
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Zusammenleben im Quartier
Wohnungswirtschaftliches Engagement in Stadt und Land
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Nachbarschaftliches Miteinander – Soziale Spaltung: 
Herausforderung: Zusammenleben im Quartier 

Befragung der Mitgliedsunternehmen zur Situation 
in den Quartieren:

• Wie funktioniert das Zusammenleben?

• Was sind Erfolgsbedingungen für ein gutes 
nachbarschaftliches Miteinander

Schlussfolgerungen:

• Was können wir ableiten aus den Ergebnissen?

• Was kann das Programm ‚Soziale Stadt‘ und wie 
sollte es weiterentwickelt werden?
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Minor  - Wissenschaft Gesellschaft mbH 19

Nachbarschaftliches Miteinander und Konflikte

Berichtete Konfliktgründe im Quartier (offene Frage)

15.05.2019

Offene Eingabe, eigene Sortierung nach Themenbereichen, dargestellt ab > 10 Nennungen: Gründe für Konflikte im Quartier 
nach Anzahl der Nennungen, n = 234.
Eigene Darstellung nach eigener Berechnung. © Minor
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Schlussfolgerungen
…für unsere Quartiere

 Unbewältigte Einwanderung

 Neue Ungleichheit

 Problematische Sozialarchitektur

 Überforderung der Bewohner im 
Zusammenleben

 Wachsende Armut

 Arbeitslosigkeit

 Unbewältigte Folgen der Einwanderung

 Neue Ungleichheit

 Problematische Sozialarchitektur

 Situationsbedingte Überforderung der 
Bewohner im Zusammenleben

 Wachsende relative Armut

 Drohende wieder steigende 
Arbeitslosigkeit durch Strukturwandel
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Schlussfolgerungen
…für uns als Verband

• Weiterentwicklung Städtebauförderung, Stärkung 
des Programms ‚Soziale Stadt‘

• Weiterentwicklung des Nationalen Aktionsplanes 
‚Integration‘ der Bundesregierung

• Dauerhafte Unterstützungsstrukturen installieren 
für Integration und Zusammenleben

• Wohnungswirtschaft einbeziehen als Gestalter 
von Stadt und Land

• Umsetzung der Empfehlungen der Kommission 
für gleichwertige Lebensverhältnisse

21



GdW Bundesverband deutscher Wohnungs-
und Immobilienunternehmen e.V.

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!

Ansprechpartnerin im GdW

Cordula Fay

Referatsleiterin Stadtentwicklung, 
Wohnungsbau und Raumordnung
GdW Bundesverband deutscher
Wohnungs- und Immobilienunternehmen e.V.
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